
Laser Segler Wolf-Peter Niessen gewinnt EMS Regatten in Italien und Österreich.  
 
Mit zwei Siegen hintereinander hat der für den Yacht-Club Langenargen in der Laser 
Great Grandmaster Klasse startende Segler aus dem rotweiss.com Sailing Team 
bereits zur Halbzeit eine klare Führung in der EMS Wertung 2010 erkämpft und steht 
vor dem Gewinn der Laser Euro Masters Jahreswertung. 
 
Bei der Italienischen Meisterschaft der Laser Masters in Bracciano, auf dem 
gleichnamigen See vor den Toren Roms, belegte Wolf-Peter Niessen unter 38 
Teilnehmern aller Altersklassen im Laser Radial Gesamtrang 2 und siegte mit 
deutlichem Vorsprung in der Great Grandmaster Klasse über 65 Jahre. Nur den 38 
jährigen Alessio Marinelli, Erster der italienischen Laser Radial Gesamtrangliste, 
konnte er in den vier Wettfahrten nicht bezwingen. Ein Ergebnis, das einige 
Beachtung fand, zumal der Gesamt Dritte einen Rückstand von 10 Punkten hatte. 
Der zweite in der Great Grandmaster Wertung folgte erst auf Gesamtrang 7. 
 
Nachdem W.-P. Niessen die EMS Regatta in Neuchatel, CH wie geplant nicht 
bestritten hat, startete er dann doch in der Woche darauf beim Laser Masters Cup in 
St. Gilgen am Wolfgangsee. Bei Regen und Kälte, und den für den Wolfgangsee so 
typischen, schwierigen „Brunnwind“-Bedingungen waren alle Anstrengungen 
notwendig um nach 7 Wettfahrten Gesamtrang 3 unter den 30 Laser Radials und den 
Sieg in der mit 17 Startern größten Klasse der Great Grandmaster zu sichern. Die 
Entscheidung fiel erst in der letzten Wettfahrt des letzten Tages. Mit einem 
gelungenen Steuerbordstart am Pinend und sehr guter Downwind Geschwindigkeit 
konnte er der starken Konkurrenz, die schon einige Tage vorher angereist war, 
intensiv trainiert hatte, und offensichtlich die vorteilhaften „Ecken“ gut kannte, dann 
doch Paroli bieten. Die beiden ersten Plätze im Gesamtklassement belegten zwei 
holländische Masters aus der Kategorie der jüngeren Grandmaster. 
 
Mit drei Siegen und einem 2. Platz dürfte der Gewinn der Euro Masters Wertung 
auch 2010, in der für W.-P. Niessen neuen Altersklasse der Great Grandmaster, bei 
Halbzeit schon so gut wie sicher sein.  


